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Zentrale Lebensqualität inmitten des Schaffhauser Klettgautals im Norden der 

Schweiz. Nördlich des Rheins im Kanton Schaffhausen liegt Hallau, das grösste 

Weinbaudorf der Deutschschweiz, eingebettet in weitläufige Rebberge, Land-

wirtschaftsgebiete und Wälder. Den rund 2’200 Einwohnerinnen und Einwohnern 

(Dezember 2017), den Erholungssuchenden und Weingeniessern bietet das 

stattliche Dorf in der Region Klettgau – im Volksmund «Weinfass und 

Kornkammer» genannt – vielfältige Lebensgenüsse der bodenständigen Art.



Was waren die Überlegungen der Gemeinde Hallau,    
um auf einen Wärmeverbund zu setzen?

«Hallau möchte als attraktive und innovative Wohngemeinde möglichst 

viele erneuerbare Energiequellen anbieten. Ein gutes Beispiel ist die 

Erweiterung des Etawatt-Netzes im historischen, verwinkelten Dorfkern 

der Statthofgasse. Dort bietet die Fernwärme eine optimale Alternative, 

da die Platzverhältnisse sehr beschränkt sind.

Zudem besitzt Hallau viel Wald, wodurch eine Nutzung des "heimischen" 

Energieträgers auf der Hand liegt.»

Was waren für Sie als Gemeinde die Herausforderungen 
im Zusammenhang mit der Planung und der Umsetzung 
eines Wärmeverbundes?

«Wichtig ist für uns eine frühzeitige Information der Werke bei Planungen, 

damit allfällige Synergien mit den Werkleitungen der Gemeinde geprüft 

werden können. Die Gemeinde braucht viel mehr Zeit als die Etawatt 

beispielsweise für Kreditbewilligung.

Zudem müssen bei Planungen auf privatem wie öffentlichen Grund die 

Grundeigentümer frühzeitig informiert und deren Einverständnis eingeholt 

werden.»

«DIE ZUSAMMENARBEIT 
MIT DER ETAWATT AG 
IST STETS GUT UND  
UNKOMPLIZIERT.» 

SAMUEL NADIG
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Wie kam es zur Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde Hallau und 
der Etawatt AG?

«Ausgangslage war die Übernahme der Schnitzel-Heizzentrale im Schulhaus Hallau durch 

die Etawatt AG. Von diesem zentralen Punkt erstreckt sich nun auch das Fernwärmenetz 

der Etawatt in Hallau.»

Wie hat sich die Investition in einen Wärmeverbund auf die Gemeinde 
Hallau ausgewirkt? 

«Wir als Gemeinde haben nicht direkt in den Wärmeverbund investiert. Die Investitionen 

rund um den Wärmeverbund hat die Etawatt AG übernommen. Genau dieses Modell war für 

uns als Gemeinde sehr spannend, da wir keine eigenen Investitionen zu tätigen hatten.

Zwischenzeitlich wurden jedoch einige Gemeindeliegenschaften an den Verbund angeschlossen. 

Die Gemeinde hat eine Vorbildfunktion in Sachen Energieverbrauch. Aus diesem Grund 

werden wir je nach Möglichkeit die nichterneuerbaren Heizungen laufend ersetzen, um die 

Energiebilanz der Gemeinde Hallau zu verbessern.»

Was können Sie über die Zusammenarbeit mit der Etawatt AG             
berichten?

«Die Zusammenarbeit mit der Etawatt AG ist stets gut und unkompliziert.»

DIE ETAWATT AG ÜBERNIMMT
 DIE INVESTITIONEN RUND UM   
 DEN WÄRMEVERBUND



Energie intelligent nutzen.

Die Etawatt AG ist spezialisiert auf umfassende Lösungen für das Anlagen-

und Performance-Contracting im Energiebereich. Dank unserer Unabhängig-

keit garantieren wir absolute Beratungs- und Beschaffungsneutralität und 

damit exakt auf die Kundenbedürfnisse abgestimmte, nachhaltige Lösungen. 

Dabei setzen wir insbesondere auf die Ausgewogenheit der Aspekte Ökono-

mie, Ökologie, Kalkulierbarkeit, Versorgungssicherheit und Ressourcen-

management.

Bei unserer Tätigkeit konzentrieren wir uns vor allem auf die langfristige 

Betreuung von Projekten aus der Industrie und dem Wohnungsbau sowie 

von Projekten der öffentlichen Hand, primär im Einzugsgebiet von 

Schaffhausen und in der übrigen Nordostschweiz.

MIT ENERGIEKOMPETENZ 
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